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1. Begehren 
Mit diesem Ausgabenbericht beantragen wir Ihnen, dem S AM Schweizerisches Architekturmu-
seum für die Jahre 2019–2022 folgende Ausgaben zu bewilligen. 

Betriebsbeitrag 2019–2022 1‘000‘000 Franken (250‘000 Franken p.a.) 

Bei den Beiträgen an das S AM Schweizerisches Architekturmuseum handelt es sich um eine 
Finanzhilfe gemäss § 3 des Staatsbeitragsgesetzes vom 11. Dezember 2013 (SG 610.500). Die 
Finanzhilfe ist im Budget 2019 eingestellt. Rechtsgrundlage bilden die Paragraphen 1 und 4 des 
Kulturfördergesetzes vom 21. Oktober 2009 (SG 494.300). 

2. Begründung 

2.1 Ausgangslage 

Der aktuelle Vertrag betreffend Ausrichtung einer Finanzhilfe in Form eines Betriebsbeitrages an 
das S AM Schweizerisches Architekturmuseum in der Höhe von 80‘000 Franken pro Jahr (insge-
samt 320‘000 Franken) hatte die Laufzeit 2014–2017 (GRB Nr. 40/02/12G vom 8. Januar 2014); 
mit RRB Nr. 17/39/54 vom 19. Dezember 2017 wurde er um ein Jahr bis Ende 2018 verlängert. 
Grund für die Verlängerung war der ausstehende Entscheid des Bundesamts für Kultur über Be-
triebsbeiträge für die Periode ab 2019. 

Das S AM Schweizerisches Architekturmuseum hat mit Gesuch vom 14. Februar 2018 fristge-
recht um Erneuerung des Staatsbeitragsverhältnisses für die Jahre 2019–2022 ersucht. 

2.2 Profil, Aufgaben und Leistungen des S AM Schweizerisches Architektur-
museum 

Seit den 1980-er Jahren hat Basel als Architekturstadt eine internationale Bedeutung. Das 
S AM Schweizerisches Architekturmuseum Basel ist ein privates Museum, das in wechselnden 
Präsentationen internationale und Schweizer Architektur ausstellt. Seit seiner Gründung 1984 
konnte sich das Museum als eine vielbeachtete kulturelle Institution innerhalb der wachsenden 
öffentlichen Auseinandersetzung mit Architektur etablieren. Es hat sich als Themenmuseum auf 
die Vermittlung von Schweizer und internationaler Architektur und Baukultur spezialisiert. Dies 
beinhaltet die Fachgebiete Bauingenieurwesen und Architektur, Landschaftsarchitektur, Städte-
bau und Stadtplanung. Schnittstellen gibt es zur Soziologie, den Geistes- und Kulturwissenschaf-
ten sowie zur Bildenden Kunst und zum Design. Das S AM vermittelt Architektur im weiteren Sin-
ne durch Wechselausstellungen, Publikationen und Veranstaltungen an kulturinteressierte Laien, 
unabhängig von Alter und Herkunft. Es versteht sich darüber hinaus als ein Ort der Diskussion 
von Fachthemen. Seit 2004 befinden sich die Ausstellungsräume des S AM in der Liegenschaft 
des Kunstvereins Basel am Steinenberg 7. Mit der Kunsthalle Basel teilt das S AM den Ein-
gangsbereich inklusive Bookshop und Empfang. 

In zwei bis drei Hauptausstellungen pro Jahr werden historische, aktuelle interdisziplinäre oder 
internationale Themen erarbeitet und mittels eines jeweils spezifisch entwickelten Begleitpro-
gramms vermittelt. Daneben nutzt das S AM das Format von Studioausstellungen, um aufstre-
bende Architekten zu zeigen oder Themen zu vermitteln, die den Zusammenhang zwischen Ar-
chitektur und anderen Bereichen des zeitgenössischen Lebens aufzeigen. Das S AM pflegt selbst 
nur eine relativ kleine Sammlung in Form eines institutionellen Archivs. Es bewirtschaftet zudem 
Nachlässe und Teilnachlässe von namhaften nationalen und internationalen Architekten und un-
terhält eine Bibliothek sowie ein Zeitschriftenarchiv. Seit 2017 besteht indes eine Kooperations-
vereinbarung mit den drei führenden Architektursammlungen der Schweiz, die bei Schweizer 
Hochschulen angesiedelt sind. Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, die Sammlungsbestände der 
einzelnen Partner in Form von gemeinsamen Ausstellungen, Publikationen und Veranstaltungen 
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für ein breites Publikum zugänglich zu machen. Das S AM versteht darüber hinaus den Bestand 
an gebauter Architektur und Baukultur als eine Ressource, die durch aktive Vermittlung zu er-
schliessen ist. Die Durchführung von Architekturführungen im Stadtraum versteht die Institution 
ebenso als Teil ihres Auftrags wie Vermittlungsveranstaltungen als Begleitprogramm von Ausstel-
lungen. Das S AM bietet regelmässig niederschwellige Veranstaltungen für Kinder, Jugendliche 
und Familien, sowie gezielte Angebote für Schulen und Bildungsinstitutionen in der Region Basel 
an. Das S AM arbeitet regelmässig mit lokalen, nationalen und internationalen Partner, Fachver-
bänden und anderen Kulturinstitutionen zusammen.  

Die Neuausrichtung des S AM durch den neuen Direktor Andreas Ruby seit 2016 wird in der 
Schweiz und darüber hinaus sehr positiv registriert. Neben der inhaltlichen Weiterentwicklung und 
dem Ausbau des Vermittlungsangebots wird auch die betriebliche Entwicklung und Professionali-
sierung sowie die nationale und internationale Positionierung vorangetrieben. Ein besonderes 
Augenmerk gilt der Öffnung der Institution und der Adressierung eines breiteren Publikums. 

3. Aktuelle Staatsbeitragsperiode 

3.1 Finanzielle Situation 

3.1.1 Finanzielle Entwicklung 2015–2017 

Das S AM erhielt als einziges nationales Themenmuseum für Architektur in der Periode 2015 bis 
2017 einen Betriebsbeitrag von 300‘000 Franken pro Jahr vom Bundesamt für Kultur (BAK). Der 
Beitrag des Kantons Basel-Stadt war in dieser Periode 80‘000 Franken pro Jahr.  

Die nachfolgende Tabelle zeigt die finanzielle Entwicklung in der laufenden Staatsbeitragsperiode 
sowie den Eigenwirtschaftlichkeitsgrad des S AM: 

(Beträge in Franken) 

Jahr Aufwand* Ertrag Rücklagen Gewinn/Verlust 
(nach Steuern) 

Eigenwirtschaftlich-
keitsgrad 

2015 1‘289‘377 1‘291’8814 0 +2'504 70.12% 

2016 1‘230‘312 1‘235‘938 0 +5'626 69.42% 

2017 1’285’785 1’292’057 0 +6’272 70.5% 

* Abschreibungen sind in dieser Darstellung im Aufwand einberechnet. 

Die vom S AM erwirtschafteten Eigenmittel setzen sich wie folgt zusammen: 

 Einnahmen aus Eintritten, Veranstaltungen, Publikationen, Vermietungen, Führungen, Wan-
derausstellungen; 

 Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen; 

 Einnahmen Mietzins durch externe Liegenschaften (Pfluggässlein 3 und Hardstrasse 54 im 
Besitz der Stiftung S AM). 

Darüber hinaus akquiriert das S AM Drittmittel durch Sponsoring (Firmenbeiträge, Partnerschaf-
ten) sowie Fundraising (Stiftungsbeiträge). 

Die Rechnungen 2015–2017 zeigen finanzielle Stabilität und weisen leicht positive Gewinnzahlen 
aus. Dies wurde vor allem mit gesteigerten Erträgen im Fundraising/Sponsoring (2015), Partner-
schaften (2017) sowie mit der Steigerung des Ertrags aus Eintritten/Verkäufen (2016, 2017) und 
Spendenerfolg (2017) realisiert. Für Details verweisen wir auf die Beilagen 2–4. Der Stand des 
Stiftungskapitals per 31. Dezember 2017 betrug 2‘747‘315 Franken. 
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3.1.2 Ablehnung Gesuch um Förderung durch das Bundesamt für Kultur (BAK) in der 
Periode 2019–2022 

Auf Grundlage eines neuen Förderkonzeptes des Eidgenössischen Departements des Innern 
(EDI) für Museen und Sammlungen konnten sich mit Geltungsdauer ab 2018 neu Museen mit 
gesamtschweizerischer Ausstrahlung um Betriebsbeiträge in einer öffentlichen Ausschreibung 
bewerben. Das S AM ersuchte beim BAK um einen Betriebsbeitrag von 250‘000 Franken p.a. für 
die Jahre 2018–2022. Entgegen den Hoffnungen und Erwartungen des S AM wurde das Gesuch 
negativ beantwortet. Hauptargument für die Ablehnung war die relativ kleine eigene Sammlung. 
Die Qualität der Vermittlung wurde grundsätzlich als sehr gut bewertet, aber es wurde noch nicht 
ausgeschöpftes Potenzial im Bereich Innovation und Vielfalt konstatiert. Gemäss Entscheid des 
BAK erhält das S AM im Übergangsjahr 2018 noch 70% der bisherigen Beiträge von 
300‘000 Franken. In der Periode 2019–2022 wird das S AM keine Bundesbeiträge erhalten. Eine 
erneute Bewerbung ist erst per 2023 möglich. 

3.1.3 Das laufende Jahr 2018 

Das Budget für das laufende Jahr mit Beiträgen des BAK (210'000 Franken) und des Kantons 
Basel-Stadt (80'000 Franken) sieht erneut einen kleinen Gewinn vor. Die Beiträge der öffentli-
chen Hand und von privaten Stiftungen machen zusammen voraussichtlich 30% des Ertrags aus, 
die Mitgliederbeiträge 27%, die Liegenschaftseinnahmen 29%. Der Rest verteilt sich auf Sponso-
ring/Firmenpartnerschaften (8%), sowie weitere (Eintritte, Publikationen, Vermietungen, Spenden 
etc., 6%). 

3.2 Entwicklung in der Laufzeit 2014–2018 (verlängerte Staatsbeitragsperiode) 

Im Mai 2016 trat Andreas Ruby die Stelle als Direktor an. Vom Stiftungsrat wurde er beauftragt, 
das Museum inhaltlich wie institutionell weiterzuentwickeln, national und international neu zu po-
sitionieren. Das S AM setzt bei der Vermittlung unter seiner Leitung auf innovative Konzepte, die 
über den musealen Raum hinausgehen und ein breites Publikum ansprechen. 

3.2.1 Betrieb und Organisationsstruktur 

Trägerin des S AM ist die Stiftung S AM Schweizerisches Architekturmuseum, die seit 1984 be-
steht. Der Stiftungsrat arbeitet ehrenamtlich, er wird präsidiert von Samuel Schultze und besteht 
aus Vertreterinnen und Vertretern aus den Bereichen Architektur, Kultur im Allgemeinen, Politik 
und Recht. Er tagt in der Regel vier Mal pro Jahr. Als Nachfolger von Hubertus Adam wurde 2015 
der Kunsthistoriker und Architekturexperte Andreas Ruby gewählt. Der Direktor wird durch eine 
Geschäftsleitung und sechs festangestellte Mitarbeitende unterstützt. Ergänzt wird das Team von 
einem Aufbauteam, das freiberuflich bzw. im Stundenlohn für das S AM tätig ist. Hinzu kommen 
weiteres Personal zur temporären Unterstützung (z.B. für Anlässe) sowie freiberufliche Architek-
turführer für Führungen und Veranstaltungen vor Ort als auch im Stadtraum („S AM Tours“). 

3.2.2 Sammlung und Forschung 

Das S AM besitzt selbst eine vergleichsweise kleine Sammlung. Es sammelt und bewahrt seine 
Ausstellungsgeschichte in Form eines institutionellen Archivs und produziert regelmässig Beiträ-
ge für sein digitales Vermittlungsarchiv, das online zugänglich ist. Es bewirtschaftet zudem Nach-
lässe und Teilnachlässe namhafter nationaler und internationaler Architekten, eine Sammlung 
von Einzelobjekten und unterhält eine Bibliothek sowie ein Zeitschriftenarchiv. 

Aufgrund einer seit März 2017 abgeschlossenen Kooperationsvereinbarung mit den drei wichtigs-
ten Architektursammlungen der Schweiz beteiligt sich das S AM allerdings an der Vermittlung von 
national bedeutenden Beständen. Kooperationspartner für die Vermittlung von Schweizer Archi-
tektur und Architekturgeschichte sind das gta Archiv der ETH Zürich, Institut für Geschichte und 
Theorie der Architektur, die Archives de la construction moderne (Acm), EPFL-ENAC-IA-ACM 
Lausanne sowie die Fondazione Archivio del Moderno dell'Università della Svizzera italiana, Ac-
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cademia di architettura di Mendrisio. Die drei Hochschulen sind die treibende Kraft in der wissen-
schaftlichen Forschung zur Schweizer Architekturgeschichte. 

Als private Institution ohne Ankaufsetat hat das S AM früh erkannt, dass es weder mit der finanzi-
ellen Ausstattung noch mit den personellen Ressourcen der Hochschulen konkurrieren kann und 
hat deshalb nach einem Weg gesucht, um die Kompetenzen aller vier Institutionen zusammen zu 
bringen. Ziel dieser Zusammenarbeit ist die Vermittlung von Schweizer Baukultur des 19. und 
20. Jahrhunderts in Form von Ausstellungen, Publikationen und Veranstaltungen an ein breiteres 
Publikum – basierend auf den Sammlungsbeständen der einzelnen Partner. 2016 ist das S AM 
überdies der «Föderation deutschsprachiger Architektursammlungen» beigetreten. Gemeinsam 
setzen sich die Mitglieder für die bessere öffentliche Nutzung ihrer Bestände sowie gemeinsame 
Forschungsprojekte, Ausstellungen und Publikationen ein. 

3.2.3 Ausstellungsprogramm 

Als einziges gesamtschweizerisches Museum für Architektur und Baukultur vermittelt das S AM 
die Bedeutung von Architektur und Baukultur als Kulturgut. Es nutzt hierfür die akademischen und 
professionellen Ressourcen der Schweizer Architekturszene ebenso wie die internationaler Ex-
pertinnen und Experten. Das Ausstellungsprogramm des S AM wird aktuell an zwei Pro-
grammachsen ausgerichtet: Es zeigt jährlich eine Ausstellung zur „Geschichte und Gegenwart in 
der Schweiz“ und eine Ausstellung in der Reihe „Learning from ...“. Erstere sind monografisch 
oder thematisch aufgebaute Ausstellungsprojekte, die in Forschungskooperationen mit den Archi-
tektursammlungen der Hochschulen des Bundes entstehen. Die Reihe „Learning from ...“ thema-
tisiert Phänomene der globalisierten Architekturproduktion. Ergänzt werden die zwei Hauptaus-
stellungen pro Jahr von einer Studioausstellung, die als interdisziplinäres Format konzipiert ist 
und das rasche Reagieren auf jeweils aktuelle Themen des Architekturdiskurses erlaubt. Alle 
Ausstellungen werden mehrschichtig aufgebaut, damit sich interessierte Laien wie Fachpersonen 
gleichermassen angesprochen fühlen. 

Das S AM erarbeitet unter der neuen Direktion vermehrt auch Wanderausstellungen, welche ei-
nerseits den Ruf des Hauses national wie international stärken (die Ausstellung „Schweizweit 
wurde in Lausanne, Lugano und Kiew gezeigt; die Ausstellung „Bengal Stream“ wird im Ap-
ril 2019 im Deutschen Architekturmuseum Frankfurt gezeigt) und Einnahmen generieren, da die 
kooperierenden Institutionen sich finanziell beteiligen.  

3.2.4 Vermittlung und Veranstaltungen 

Das S AM bietet ein vielfältiges Veranstaltungsangebot für private Gruppen und Individualperso-
nen. Das umfangreiche Begleitprogramm orientiert sich an den Themen der Ausstellungen und 
wird zusätzlich von einem thematisch unabhängigen Veranstaltungsprogramm im Museum und 
im Stadtraum komplettiert. Angeboten werden Architektur-, Stadt- und Ausstellungsführungen, 
Diskussionen, Werkvorträge, Workshops und Symposien. Im Schnitt werden die rund 125 Veran-
staltungen und Vermittlungsprojekte pro Jahr von total 8‘000 Personen genutzt. 

3.2.5 Besucherinnen und Besucher 

Die Zahl der Besuchenden, die aufgrund der gemeinsamen Eingangssituation und Kasse mit der 
Kunsthalle Basel zusammen erfasst werden, beliefen sich in den letzten Jahren im Schnitt auf 
knapp 27'000 Personen pro Jahr, im Jahr 2017 betrug sie 28‘536. Das S AM verfolgt unter der 
neuen Leitung konsequent das Ziel, nicht nur die Besucherzahlen zu steigern, sondern auch 
neue Publikumssegmente zu gewinnen. Ein gutes Beispiel dafür ist die Schau „Bengal Stream. 
The Vibrant Architecture Scene of Bangladesh“ vom Frühling 2018, die neben der Fachwelt auch 
ein Publikum ansprach, das sich für das Land Bangladesch interessiert. 
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3.2.6 Vernetzung 

Das S AM ist über sein spezifisches Mitgliedersystem eng mit der Schweizer Architektenszene 
verbunden: Einzelpersonen können als „Freunde“ Mitglieder werden, Architekturbüros und archi-
tekturnahe Firmen als „Professionals“ oder „Gönner“ mit spezifischen Gegenleistungen. In den 
letzten Jahren konnte die Zahl der Freunde, Professionals und Gönner kontinuierlich ausgebaut 
werden, was zeigt, dass das Museum von der Schweizer Fachwelt getragen wird. Auf inhaltlicher 
Ebene gibt es einen regen Austausch mit den Architekturbüros in der Schweiz, aber auch im 
Ausland – im Hinblick auf Ausstellungen oder Vermittlungsangebote des S AM, aber auch im 
Rahmen von Wettbewerben (Einsitz in Jurys, Beizug als Experte). Wichtig sind dem S AM auch 
die Kooperationen mit den Hochschulen für Architektur im In- und Ausland sowie den Institutio-
nen, welche die Baukultur fördern und sich für die Vermittlung der Architektur einsetzen. 

4. Antrag und Erneuerung der Staatsbeitragsperiode 

4.1 Antrag der Trägerschaft um Erhöhung der Staatsbeiträge  

Das S AM beantragt mit der Fortführung des Staatsbeitragsverhältnisses per 2019 eine Erhö-
hung des Staatsbeitrags um 170'000 Franken p.a. auf 250'000 Franken p.a. Für die Weiterfüh-
rung seines Leistungsauftrags ist das S AM als einziges Themenmuseum zur Architektur in der 
Schweiz mit lokaler, nationaler und internationaler Ausstrahlung auf Mittel der öffentlichen Hand 
angewiesen. Der bisherige Beitrag von 80'000 Franken p.a. ist im Vergleich zu anderen Basler 
Museen verhältnismässig tief angesetzt. Zusammen mit dem BAK-Beitrag von 300‘000 Franken 
gab er dem S AM aber Planungssicherheit, da diese Beiträge im Gegensatz zu den Eigenmitteln 
und den Drittmitteln aus dem Sponsoring und von Stiftungen für mehrere Jahre fest zugesichert 
waren. 

4.1.1 Geplante Finanzierung in der Periode 2019–2022 

Mit dem Wegfall des Beitrags des BAK in der Periode 2019–2022 ist das S AM auf eine substan-
zielle Erhöhung des Beitrags des Kantons Basel-Stadt angewiesen, um den Betrieb solide und 
kontinuierlich auf einem guten Niveau weiterzuführen und einer wachsenden Zahl von Interes-
sierten Architektur und Baukultur näher bringen zu können. Das S AM rechnet damit, dass ein 
Staatsbeitrag des Kantons Basel-Stadt von insgesamt 250‘000 Franken p.a. – gegenüber dem 
bisherigen Total der öffentlichen Beiträge von 380‘000 Franken p.a. (80‘000 Basel-Stadt, 300‘000 
BAK) – zusammen mit einer Defizitgarantie der Stiftung von insgesamt 960‘000 Franken (ge-
sprochen für die Periode 2019–2022) der Institution die nötige Planungssicherheit gibt. Die Stif-
tung stellt die Defizitgarantie zur Überbrückung aus den eigenen Reserven zur Verfügung, dies 
mit dem Ziel, in den kommenden vier Jahren eine solide Finanzierungsstruktur zu etablieren. Die 
Höhe der Eigenmittel soll dabei weiter ausgebaut werden. 

Insgesamt strebt das S AM eine Steigerung des Ertrags von heute rund 1.25 Mio. Franken auf 
künftig rund 1.45 Mio. Franken an. Dies soll eine Professionalisierung des Betriebs, eine qualita-
tive Steigerung und einen Ausbau des Vermittlungsangebots ermöglichen, wofür zusätzliche per-
sonelle Ressourcen nötig sind. Darüber hinaus soll gezielt in die Bewerbung und zielgruppen-
spezifische Kommunikation zur Gewinnung neuer Publikumssegmente investiert werden. 

Im Detail setzt sich der geplante Mehraufwand aus folgenden Positionen zusammen: 

Programm ( + rund 130'000 Franken): 

Das Budget für die Ausstellungsentwicklung und -produktion sowie für das Personal, welches die 
Ausstellungen inhaltlich betreute, ist bisher knapp bemessen. Die breitere Ausrichtung der Aus-
stellung, d.h. die Ansprache nicht nur eines Fachpublikums, sondern auch der brei-
ten Bevölkerung mit unterschiedlichen Ansprüchen und Erwartungen, zieht in der Aufbereitung 
der Ausstellungen und für Vermittlung Mehrkosten mit sich. Deshalb hat das S AM das Ausstel-
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lungsbudget um 129'300 Franken pro Jahr erhöht. Angestrebt wird nicht eine quantitative, son-
dern eine qualitative Steigerung. 

Personalkosten (+ rund 120'000 Franken): 

Personalseitig werden per 2019 folgende Änderungen vorgenommen: 

 Neueinrichtung Stelle Vermittlung 50%: + 39'000 Franken 
 Aufstockung Stelle Ausstellungsproduktion (da vermehrt Wanderausstellungen) von 50% auf 

70%: + 17'160 Franken 
 Professionalisierung der Geschäftsführung durch Aufstockung der Geschäftsleitung von 50% 

auf neu 90%: + 22’100 Franken 
 Aufwertung wissenschaftliche Stellen, um besser qualifizierte Mitarbeitende ansprechen und 

binden und in der Folge ein qualitativ hochstehendes Programm anbieten zu können):  
+ 5'200 Franken 

 Professionalisierung der Geschäftsführung durch Ausweitung der Aufgaben bei Assistenz 
Geschäftsleitung: + 5'630 Franken 

 Anstieg Sozialleistungen aufgrund der oben aufgelisteten Personalveränderungen:  
+ 33'300 Franken 

 Reduktion Personal Empfang/Kasse/Shop/Aufsicht: - 2‘000 Franken 

Dies ergibt total ein Plus von 120'390 Franken. Der Ausbau im Personalbereich zielt auf Profes-
sionalisierung sowie inhaltliche Weiterentwicklung der Institution. 

Verwaltungsaufwand (+ rund  30'000 Franken): 

Für die Kommunikation sind im Jahr 2019 28'500 Franken mehr budgetiert, um das S AM und 
seine Ausstellungen, Veranstaltungen und Publikationen ausserhalb der Fachwelt besser be-
kannt, d.h. das Programm bei einem breiteren Publikum präsent zu machen und dieses für einen 
Ausstellungsbesuch respektive eine Veranstaltungsteilnahme zu gewinnen. 

Übersicht Budget und Finanzierungsplan S AM Vergleich 2018 und Musterbudget 2019 ff. 

(Beträge in Franken) 

Aufwand Budget 2018 Budget 2019 ff. Bemerkungen 

Programm 310‘000 439‘300 + 129‘300 
Ausstellungen und Vermittlung 

Personalkosten 608‘400 728‘790 + 120‘390 
Neue Stelle Vermittlung; Aus-
bau Stelle Ausstellungsproduk-
tion; Professionalisierung Ge-
schäftsführung; Anstieg 
Sozialleistungen 

Betriebsaufwand 177‘300 158‘400  

Verwaltungsaufwand 103‘300 131‘800 + 28‘500  
Kommunikation, Öffentlich-
keitsarbeit 

Abschreibungen, Steuern, 
ausserord. Aufwand 

13‘900 20‘950  

Investitionen 5‘000 25‘000 Besucherbefragung, EDV, IT 

Aufwand total 1‘217‘900 1‘504‘240 + 286‘340 im Aufbaujahr, z.T. 
Initialkosten für Aufbau; 
Folgejahre bei zirka 1.45 Mio. 
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(Beträge in Franken) 

Ertrag Budget 2018 Budget 2019 ff. Bemerkung 

BAK 210‘000                                 ----- - 210‘000, Wegfall ab 2019; 
kann erst per 2023 neu  
beantragt werden 

Kanton BS 80‘000 250‘000 + 170‘000 

Europäische Kommission 
FAP 

15‘000 40‘000 + 25‘000, schwankend, und  
nur jedes zweite Jahr grösser 

Stiftungen 55‘000 62‘500 + 7‘500 Einwerben von  
zusätzlichen Mitteln 

Sponsoring (Firmen) 79‘500 110‘500 + 31‘000 Einwerben von  
zusätzlichen Mitteln 

Partnerschaften (Berufs-
verbände SIA, BSA etc.) 

22‘000 120‘000 + 98‘000 Einwerben von  
zusätzlichen Mitteln 

Mitgliederbeiträge 330‘000 347‘625 +17‘625 
Weiterer Anstieg über die  
folgenden Jahre geplant 

Einnahmen (Eintritte, 
Spenden, Wanderausstel-
lungen) 

77‘900 149‘950 +72‘050 
schwankend 

Ertrag Liegenschaften 250‘000 192‘000 + 77‘000 (Total Ertrag Liegen-
schaften und Defizitgarantie) 

Ausserordentlicher Ertrag 
Dienstbarkeit Liegenschaft  

100‘000   

Defizitgarantie Stiftung  235‘000 (Total 2019–2022: 960‘000) 

Ertrag total 1‘219‘400 1‘507‘575 Total + 288‘175 im Aufbau-
jahr 

Anteil öffentliche Mittel  rund 26% Rund 19%   

Die Finanzierung des S AM wird somit weiterhin einen im Schweizer Museumsvergleich sehr 
hohen Eigenwirtschaftlichkeitsgrad aufweisen. Das S AM trägt damit einen gewichtigen Teil zur 
Sicherung des Museums und zur Positionierung von Basel als Architekturstadt bei. 

4.1.2 Defizitgarantie und Kostenoptimierung 

Damit das S AM sich auf die schwierige neue Situation einstellen und alternative Finanzierungen 
etablieren kann, hat der Stiftungsrat Ende 2017 entschieden, die eigenen Reserven vorüberge-
hend als Defizitgarantie zur Verfügung zu stellen. Diese Massnahme ist eine Notlösung für die 
nächsten rund vier Jahre. Langfristig müssen die Eigenmittel als finanzielles Fundament des Mu-
seums als Reserve stabil gehalten werden. Die Defizitgarantie über insgesamt 960'000 Franken 
ermöglicht es dem S AM, die Periode 2019–2022 positiv abzuschliessen und ohne Altlast in die 
Periode 2023 ff. zu starten. Das S AM wird die kommende Periode auch für eine Effizienzsteige-
rung und Kostenoptimierung nutzen. 

4.2 Antrag des Regierungsrates 

Wie in der im Dezember 2017 verabschiedeten Museumsstrategie Basel-Stadt formuliert, werden 
zukünftig private Museen grundsätzlich nur noch in den Bereichen bildende Kunst und Medien-
kunst, Architektur und in historisch für den Kanton besonders wichtigen Themenfeldern mit 
Staatsbeiträgen unterstützt. 

Der Umfang der Unterstützung wird nach folgenden Kriterien festgelegt: 

 Bedeutung und Entwicklung der Sammlung; 

 Qualität von Ausstellungen und Forschung; 

 Innovationsgehalt in Kommunikation und Vermittlung; 

 Wirkung bei Publikum und Fachwelt; 
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 Finanzierungsmodell und Wachstumspotenzial der öffentlichen und privaten Mittel sowie der 
Betriebseinnahmen. 

Das S AM soll als Museum im Bereich Architektur weiter gefördert werden. 

Bedeutung und Entwicklung der Sammlung 

Ein materieller Ausbau der bestehenden Sammlung beim S AM wird aus kulturpolitischen Grün-
den nicht als zielführend erachtet. Die Rolle des S AM soll vielmehr darin bestehen, bereits be-
stehende Sammlungen miteinander zu vernetzen und sich damit als kompetente Vermittlungs-
Plattform für Architektur in der Schweiz zu profilieren. Um die bestehenden Sammlungselemente 
zu erweitern, unterzeichneten wie oben beschrieben im März 2017 die Archive der drei führenden 
Schweizer Hochschulen und das S AM eine Kooperationsvereinbarung. Ziel dieser Zusammen-
arbeit ist die Vermittlung von Schweizer Baukultur des 19. und 20. Jahrhunderts in Form von 
Ausstellungen, Publikationen und Veranstaltungen an ein breiteres Publikum – basierend auf den 
Sammlungsbeständen der einzelnen Partner. Damit basiert die Arbeit des S AM auf relevanten 
Beständen und nützlichen Synergien mit grosser Ausstrahlung und verspricht hohes Entwick-
lungspotenzial. Der Regierungsrat erachtet das Kooperationskonzept als innovativ und wegwei-
send. 

Qualität von Ausstellungen und Forschung 

Die steigende Anzahl Besucherinnen und Besucher und die hervorragende Vernetzung mit den 
relevanten Akteuren auf nationaler und internationaler Ebene zeugt von der unbestrittenen Quali-
tät des S AM in diesem Bereich. Indem nach Möglichkeit bei der Planung und Konzeption der 
Ausstellungen immer auch auf lokale Gegebenheiten Bezug genommen wird, soll das Programm 
sowohl das regionale wie überregionale Publikum ansprechen. Das S AM wird auch künftig da-
rum bemüht sein, diese an anderen Stationen im In- und Ausland zu zeigen und damit das Ko-
operationspotential sowie die nationale und internationale Positionierung des S AM zu stärken. 

Innovationsgehalt in Kommunikation und Vermittlung 

Das S AM bietet ein vielfältiges, gut genutztes Veranstaltungsangebot für private Gruppen und 
Individualpersonen und spricht dabei Fachleute sowie interessierte Laien an. Das Vermittlungs-
programm soll künftig insbesondere für den Bereich Kinder und Jugendliche weiter ausgebaut 
werden. Das S AM kommuniziert in On- und Offlinemedien mit seinem Publikum durch eine an-
spruchsvolle Grafik mit starkem Wiedererkennungswert und erfüllt damit die Ansprüche an ein 
zeitgemässes Kommunikations- und Vermittlungskonzept in hohem Mass. 

Wirkung bei Publikum und Fachwelt  

Das S AM ist über sein Mitgliedersystem bereits heute eng mit der nationalen Architektur-
Fachwelt verbunden. Der Mitgliederkreis konnte in den letzten Jahren kontinuierlich ausgebaut 
werden, was zeigt, dass das Museum von der Schweizer Fachwelt getragen wird. Das S AM 
setzt sich auch in der kommenden Staatsbeitragsperiode für den Ausbau der Mitgliedschaften 
und die Mitgliederbindung ein. Zusammen mit den steigenden Besucherzahlen, der Erschlies-
sung neuer Publikumssegmente und dem positiven Medienecho ist ein grosses Echo in Publikum 
und Fachwelt belegt und sind die Vorbedingungen für das angestrebte Wirkungsziel erfüllt. 

Finanzierungsmodell und Wachstumspotenzial der öffentlichen und privaten Mittel sowie 

der Betriebseinnahmen 

Das aktuelle Finanzierungsmodell gemäss Kapitel 4 zeigt auf, dass das S AM eine langfristig so-
lide Finanzierungsstruktur mit Beiträgen von öffentlicher Hand, Firmen, Privaten, Berufsverbän-
den, Stiftungen und Eigenertrag etablieren möchte, welche mit realistischem Wachstumspotenzial 
in den Bereichen der Eigen- und Drittmittel rechnet. Zudem steht für die Etablierung der neuen 
Finanzierungsstruktur eine Defizitgarantie aus den Reserven der Stiftung befristet für vier Jahre 
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zur Verfügung. Damit kann von einem nachhaltigen Finanzierungsmodell ausgegangen werden. 
Hier sollte erwähnt werden, dass das S AM einen sehr hohen Eigenfinanzierungsgrad hat, der 
künftig noch steigen wird. 

Der Regierungsrat erwartet vom S AM eine erneute und erfolgreiche Bewerbung um Bundesmit-
tel. Eine nächste Bewerbung im Rahmen des Förderkonzeptes des Eidgenössischen Departe-
ments des Innern (EDI) für Museen und Sammlungen ist allerdings erst für die Periode ab 2023 
möglich. Da sich der Bund mit dem neuen Förderkonzept entschieden hat, Betriebsbeiträge an 
private Museen und Sammlungen nur noch ergänzend zu Beiträgen der Kantone und Kommunen 
auszurichten, ist ein Mindestbetriebsbeitrag des Kantons Basel-Stadt von 250‘000 Franken pro 
Jahr Voraussetzung für eine erneute Bewerbung, sollten die Förderkriterien des Bundes keine 
massgebliche Veränderung erfahren. Mit der Erhöhung der Betriebsbeiträge an das S AM schafft 
der Kanton Basel-Stadt somit die Voraussetzung für eine Entwicklung der Institution und für eine 
erfolgreiche Bewerbung um Bundesmittel. 

Der Regierungsrat ist überzeugt von der Relevanz des S AM als dem schweizweit einzigen natio-
nal und international ausgerichteten Museum für Architektur und von dessen Standort Basel als 
anerkannter Architekturstadt. Diese Haltung wurde auch in der Basler Museumsstrategie von En-
de 2017 bestätigt. Der Regierungsrat nimmt beim S AM insbesondere seit dem Direktionswechsel 
2016 eine sehr positive Entwicklung in den Bereichen Kommunikation, Vermittlung und Positio-
nierung auf nationaler und internationaler Ebene wahr. Der Erhöhungsantrag ist nicht zuletzt vor 
dem Hintergrund des negativen Förderentscheids des Bundesamts für Kultur für die kommende 
Förderperiode nachvollziehbar. Gleichzeitig bekräftigt die Trägerschaft in ihrem Antrag das Anlie-
gen, eine Erhöhung der Mittel seitens des Kantons Basel-Stadt gezielt in die Vermittlungsarbeit 
zu investieren, um ein breiteres, jüngeres und lokales Publikum anzusprechen. Dieser Akzent 
und Ausbau ist vom Kanton auch auf Basis der Museumsstrategie, bei der die Vermittlung einen 
hohen Stellenwert einnimmt, erwünscht. Die Trägerschaft ist im Gegenzug dazu bereit, für die 
Phase der Etablierung einer nachhaltigen Finanzierung eine substanzielle Defizitgarantie aus 
eigenen Reserven für die nächsten vier Jahre zur Verfügung zu stellen. 

Diese Bereitschaft zur Eigenverantwortung mit einem bereits hohen Anteil Eigenfinanzierung und 
zusammen mit der unbestrittenen Qualität des S AM als Ausstellungshaus, Vermittlungsinstitution 
und geschätzter Kooperationspartner von nationalen und internationalen Institutionen möchte der 
Regierungsrat würdigen und mit einer Erhöhung des Staatsbeitrags zur positiven Weiterentwick-
lung des Hauses und seiner nationalen Positionierung beitragen. Aus kulturpolitischen Gründen 
und zur Stärkung der Architektur in ihrer Wahrnehmung als Kulturleistung und als Standortfaktor 
für Basel unterstützt der Regierungsrat den Erhöhungsantrag im beantragten Umfang von 
+ 170‘000 Franken p.a. auf neu 250‘000 Franken p.a. für die kommende Staatsbeitragsperiode. 

4.3 Angaben zur neuen Vertragsperiode 2019–2022 

Die neue Laufzeit soll wie üblich vier Jahre (2019–2022) umfassen. Dies gibt der Institution die 
notwendige Planungssicherheit und ermöglicht dem Kanton, Höhe und Leistung des Kantonsbei-
trags zu gegebener Zeit erneut zu prüfen. 

4.3.1 Ausstellungen und Publikationen 

Folgende Ausstellungen stehen für die Periode 2019–2022 bereits fest: Die in Kooperation mit 
dem Bau- und Verkehrsdepartementes des Kanton Basel-Stadt entwickelte Ausstellung „Dichte-
lust“ wird im November 2018 eröffnet und ist bis im Mai 2019 zu sehen. Danach steht eine Aus-
stellung zum Thema Flussbad an (Mai bis September 2019). Die Ausstellung „Swim City“ gibt 
einen Überblick über die internationalen Trends der städtischen Badekultur, die in Basel Tradition 
hat. Weiter wird mit „Béton Fédérateur/La Construction de la Suisse/Operation Switzerland“ die 
erste gemeinsame Ausstellung der Architekturarchive der Hochschulen ETH, EPFL und Univer-
sità della Svizzera italiana gezeigt. Sie wird voraussichtlich ab Mai 2020 im S AM gezeigt und 
befasst sich inhaltlich mit der Transformation der Schweiz durch Betonbauten seit der zweiten 
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Hälfte des 20. Jahrhunderts bis heute. Darüber hinaus wird das S AM die beiden Programm-
schienen „Geschichte und Gegenwart in der Schweiz“ und „Learning from ...“ weiterverfolgen. 

Zur Ausstellung „Dichtelust“ ist im Christoph Merian Verlag eine Begleitpublikation geplant, zu 
„Swim City“ wird voraussichtlich im Eigenverlag eine kleinere Publikation herausgegeben. Zur 
Ausstellung „Béton Fédérateur/La Construction de la Suisse/Operation Switzerland“ ist ein Ge-
samtwerk im gta Verlag aller am Projekt beteiligten Kooperationspartner ETH, EPFL, Università 
della Svizzera italiana und S AM geplant. 

4.3.2 Vermittlung 

Künftig setzt das S AM noch stärker auf regelmässige Veranstaltungen für Kinder und Jugendli-
che und die Zusammenarbeit mit Schulen und anderen Bildungsinstitutionen zusätzlich zum be-
stehenden Vermittlungsangebot. So hat das S AM im Sommer 2018 erstmals ein Sommerferien-
programm für Kinder angeboten. Dieses bot Rundgänge in der Stadt, aber auch niederschwellige 
Aktivitäten im Museum an. Die neuen Angebote sprechen vor allem Kinder und Jugendliche, ihre 
Familien sowie Lehrpersonen aus dem Raum Basel an und werden sehr gut angenommen. 

4.3.3 Repräsentative Besucherbefragung 

Für 2019 und 2021 ist jeweils eine repräsentative Besucherbefragung geplant, um für die Weiter-
entwicklung des Museums und seines Programms eine solide Datenbasis zu erhalten. Die Erhe-
bung zielt auf die soziodemografische und geografische Zusammensetzung der Besucher, die 
allgemeine Museumsaffinität (Häufigkeit von Museumsbesuchen, bevorzugte Museumsarten, 
Gründe für Museumsbesuche), die Anteile von Erst-, Wiederholungs- und Stammbesuchern, die 
Aufmerksamkeit auf die Ausstellung (genutzte Informationsmöglichkeiten), die Besuchsmodalitä-
ten wie Begleitformen, die Besuchsmotive, die Bewertung des Programms (Gefallen, Lerneffekte, 
Bezug Ausstellung zum Museum) und Urteile über spezifische Aspekte (z.B. Eintrittspreise), die 
Nennung von Stärken und Schwächen sowie die Einschätzung des Image des Museums ab. 

4.4 Musterbudget 2019 ff. 

Das Musterbudget (Beilage 5) gibt Auskunft über die geplanten Aufwände und Erträge in den 
Jahren 2019–2022. Das S AM kalkuliert darin eine Erhöhung des Gesamtbudgets auf durch-
schnittlich 1.45 Mio. Franken. Ein Ausbau der Kosten wird insbesondere in den Positionen Pro-
gramm und Personalkosten budgetiert, gleichzeitig rechnet das S AM mit sukzessiven Mehrein-
nahmen im Bereich Drittmittel und einer Steigerung des Eigenertrags. Vgl. dazu auch die 
Ausführungen in Kapitel 4.1. 

5. Teuerungsausgleich 

Aufgrund der rechtlichen Rahmenbedingungen hat das S AM keinen Anspruch auf Teuerungs-
ausgleich gemäss § 12 des Staatsbeitragsgesetzes. 

6. Beurteilung gemäss § 3 des Staatsbeitragsgesetzes 

Öffentliches Interesse des Kantons an der erbrachten Leistung (§ 3 Abs. 2 lit. a Staatsbei-
tragsgesetz): 

Das S AM Schweizerisches Architekturmuseum ist das einzige nationale Themenmuseum für 
Architektur in der Schweiz und hat zum Ziel, den aktuellen architektonischen und städtebaulichen 
Diskurs durch innovative Ausstellungen und Veranstaltungen an ein breites Publikum zu beför-
dern, Basel als Standortkanton steht dabei regelmässig im Fokus. Das S AM trägt ausserdem 
dazu bei, Basel als Architekturstadt überregional zu positionieren. Das öffentliche Interesse des 
Kantons ist damit gegeben. 
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Nachweis, dass die Leistung ohne Finanzhilfe nicht hinreichend erfüllt werden kann (§ 3 
Abs. 2 lit. b Staatsbeitragsgesetz): 

Aus den Jahresrechnungen 2015 bis 2017 bzw. Musterbudget 2019 ff. wird ersichtlich, dass das 
S AM für eine ausgeglichene Rechnung auf höhere Staatsbeiträge durch den Kanton Basel-Stadt 
als bis anhin angewiesen ist, um seinen Auftrag qualitativ hochwertig und im Interesse der Öffent-
lichkeit umsetzen zu können. 

Zumutbare Eigenleistung und Nutzung der übrigen Finanzierungsmöglichkeiten durch den 
Staatsbeitragsempfänger (§ 3 Abs. 2 lit. c Staatsbeitragsgesetz): 

Gemäss Musterbudget 2019 ff. beträgt der Eigenwirtschaftlichkeitsgrad des S AM rund 81%, was 
für eine Institution dieser Grössenordnung als hoch einzustufen ist. Die Ertragsmöglichkeiten 
werden damit optimal genutzt. 

Sachgerechte und kostengünstige Leistungserbringung (§ 3 Abs. 2 lit. d Staatsbeitragsge-
setz): 

Leitung und Stiftungsrat des S AM setzen sich durchwegs aus qualifizierten Fachleuten mit (inter-
)nationalem Ruf aus dem Bereich Architektur zusammen, das Museumsteam ist ergänzt durch 
Spezialistinnen und Spezialisten im Bereich Betriebswirtschaft, Fundraising und Öffentlichkeitsar-
beit. Die operative Arbeit des S AM wird im entsprechenden Konzept definiert. Die Eintrittspreise 
sind angemessen und beinhalten zielgruppenspezifische Vergünstigungen und Gratiseintritte. Die 
vorliegenden Budgets und die Jahresabschlüsse der vergangenen Periode spiegeln einen quali-
tätsorientierten und kostenbewussten Mitteleinsatz. Die sachgerechte und kostengünstige Erfül-
lung der Aufgabe ist somit gegeben. 

7. Formelle Prüfungen und Regulierungsfolgenabschätzung 

Das Finanzdepartement hat den vorliegenden Ausgabenbericht gemäss § 8 des Gesetzes über 
den kantonalen Finanzhaushalt (Finanzhaushaltgesetz) vom 14. März 2012 überprüft. 

Eine Regulierungsfolgenabschätzung ist nicht erforderlich. 

8. Antrag 

Gestützt auf unsere Ausführungen beantragen wir dem Grossen Rat die Annahme des nachste-
henden Beschlussentwurfes. 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 

      
 

Elisabeth Ackermann 
Präsidentin 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 
 
Beilagen 
1. Entwurf Grossratsbeschluss 
2. Bilanz, Erfolgsrechnung, Revisionsbericht 2015 
3. Bilanz, Erfolgsrechnung, Revisionsbericht 2016 
4. Bilanz, Erfolgsrechnung, Revisionsbericht 2017 
5. Musterbudget 2019 ff. 
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Grossratsbeschluss 
 

Ausgabenbericht betreffend Bewilligung von Staatsbeiträgen an 
das S AM Schweizerisches Architekturmuseum für die Jahre 
2019–2022 
 
 
(vom [Datum eingeben]) 
 
Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt, nach Einsichtnahme in den Ausgabenbericht des Re-
gierungsrates Nr. [Nummer eingeben]vom [Datum eingeben] und nach dem mündlichen Antrag 
der Bildungs-und Kulturkommission vom [Datum eingeben], beschliesst: 
 

1. Für das S AM Schweizerisches Architekturmuseum werden Ausgaben von insgesamt 
Fr. 1‘000‘000 (Fr. 250‘000 p.a.) für die Jahre 2019–2022 bewilligt. 

 
Dieser Beschluss ist zu publizieren. 
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2019 2020 2021 2022

2019 Ertrag 1'507'575.00 1'442'962.75 1'491'672.53 1'437'713.94

A 23% Öffentliche Hand / Fundraising 352'500.00 315'000.00 332'500.00 315'000.00

B 15% Sponsoring 230'500.00 205'500.00 230'500.00 205'500.00

C 23% Mitglieder 347'625.00 358'053.75 368'795.35 379'859.21

D 10% Weitere Einnahmen 149'950.00 112'409.00 137'877.18 110'354.72

E 28% Liegenschaftseinnahmen 427'000.00 452'000.00 422'000.00 427'000.00

Aufwand 1'504'240.00 1'441'240.00 1'490'240.00 1'433'740.00

F 29% Programm 439'300.00 393'800.00 435'300.00 383'800.00

G 48% Personalkosten 728'790.00 728'790.00 728'790.00 728'790.00

H 11% Betriebsaufwand 158'400.00 158'400.00 158'400.00 158'400.00

I 9% Verwaltungsaufwand 131'800.00 131'800.00 131'800.00 131'800.00

J 1% Abschreibungen, Steuern, ausserordentlicher Aufwand 20'950.00 20'950.00 20'950.00 20'950.00

K 2% Investitionen 25'000.00 7'500.00 15'000.00 10'000.00
Betriebserfolg 3'335.00 1'722.75 1'432.53 3'973.94

A 23% Öffentliche Hand / Fundraising 352'500.00 315'000.00 332'500.00 315'000.00

Ertrag Bundesamt für Kultur 0.00 0.00 0.00 0.00

Basel-Stadt 250'000.00 250'000.00 250'000.00 250'000.00

Europäische Kommission (FAP) 40'000.00 2'500.00 20'000.00 2'500.00

Stiftungen 62'500.00 62'500.00 62'500.00 62'500.00

     Frühlingausstellung 15'000.00 15'000.00 15'000.00 15'000.00

     Herbstausstellung 15'000.00 15'000.00 15'000.00 15'000.00

     Vermittlung 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

     Studioausstellungen 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

Hans und Renée Müller-Meylan Stiftung für Lecture Series 7'500.00 7'500.00 7'500.00 7'500.00

     Christoph Merian Stiftung - Katalogbeitrag 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

B 15% Sponsoring 230'500.00 205'500.00 230'500.00 205'500.00

Ertrag 3001 Sponsoring 110'500.00 85'500.00 110'500.00 85'500.00

     Zumtobel Licht AG 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

     Assemble - ComputerWorks 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

     Architektenfest 25'000.00 0.00 25'000.00 0.00

     S AM Cup - Mannschaftsbeiträge 2'400.00 2'400.00 2'400.00 2'400.00

     S AM Cup - Halter, Hauptsponsor 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

     S AM Cup - Co-Sponsor 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

     S AM Cup - ComputerWorks, Finanzierung Teamfotos 2'200.00 2'200.00 2'200.00 2'200.00

     S AM Cup - SUVA, Finanzierung Schiedsrichter 900.00 900.00 900.00 900.00

     Firmensponsoring 50'000.00 50'000.00 50'000.00 50'000.00

3011 Partnerschaften 120'000.00 120'000.00 120'000.00 120'000.00

     SIA 50'000.00 50'000.00 50'000.00 50'000.00

     BSA 50'000.00 50'000.00 50'000.00 50'000.00

     Eduard Truninger AG 15'000.00 15'000.00 15'000.00 15'000.00

     Karl Bubenhofer AG 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

C 23% Mitglieder 347'625.00 358'053.75 368'795.35 379'859.21

Ertrag      3002 Gönner+ 128'750.00 132'612.50 136'590.88 140'688.60

     3003 Gönner 141'625.00 145'873.75 150'249.95 154'757.45

     3004 Professional 57'680.00 59'410.40 61'192.71 63'028.49

     3005 Freunde 19'570.00 20'157.10 20'761.81 21'384.67

D 10% Weitere Einnahmen 149'950.00 112'409.00 137'877.18 110'354.72

Ertrag 3006 Eintritte 24'450.00 24'909.00 25'377.18 25'854.72

     Eintritte Museum 20'400.00 20'808.00 21'224.16 21'648.64

     Eintritte Veranstaltungen 1'500.00 1'500.00 1'500.00 1'500.00

     Museumspass 2'550.00 2'601.00 2'653.02 2'706.08

3007 Publikationen / Buchverkauf 32'000.00 32'000.00 32'000.00 32'000.00

     Shop Kunsthalle 17'000.00 17'000.00 17'000.00 17'000.00

     Shop Website inkl. CMV 15'000.00 15'000.00 15'000.00 15'000.00

3008 Vermietung / Führungen 3'000.00 3'000.00 3'000.00 3'000.00

3009 Übrige Erträge / Spenden 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

3010 Museumsnacht 1'500.00 1'500.00 1'500.00 1'500.00

3060 Wanderausstellungen 76'000.00 38'000.00 63'000.00 35'000.00

3100 - 3900 Diverse Einnahmen Ausstellungen 3'000.00 3'000.00 3'000.00 3'000.00

E 28% Liegenschaftseinnahmen 427'000.00 452'000.00 422'000.00 427'000.00

Ertrag      7502 Mietzinseinnahmen Pfluggässlein 96'000.00 96'000.00 96'000.00 96'000.00

     7522 Mietzinseinnahmen Hardstrasse 96'000.00 96'000.00 96'000.00 96'000.00

     Defizitgarantie 235'000.00 260'000.00 230'000.00 235'000.00

F 29% Programm 439'300.00 393'800.00 435'300.00 383'800.00

Aufwand 4002 sonstiger Aufwand Ausstellungen 3'500.00 3'500.00 3'500.00 3'500.00

4003 Vermittlung 19'300.00 21'800.00 43'300.00 21'800.00

Lecture Series Hans und Renéee Müller-Meylan Stiftung 7'500.00 7'500.00 7'500.00 7'500.00

     Sommerferienprogramm Kinder 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

     Assemble Praktikantenprogramm 3'000.00 3'000.00 3'000.00 3'000.00

     Talk mit BSA Sektion Basel «Vorgestellt» 800.00 800.00 800.00 800.00

     diverse Vermittlungsprojekte 3'000.00 3'000.00 3'000.00 3'000.00

     FAP 0.00 2'500.00 24'000.00 2'500.00

4007 Aufwand Publikation / Buchverkauf 8'500.00 8'500.00 8'500.00 8'500.00

4030 S AM Cup 25'000.00 25'000.00 25'000.00 25'000.00

4040 Architektenfest 25'000.00 0.00 25'000.00 0.00

4060 Wanderausstellungen 5'000.00 15'000.00 10'000.00 5'000.00

42XX Ausstellungen 353'000.00 320'000.00 320'000.00 320'000.00

     4300 FAP 48'000.00 0.00 0.00 0.00

     4XXX Frühlingsausstellung 125'000.00 125'000.00 125'000.00 125'000.00

     4XXX Herbstausstellung 125'000.00 125'000.00 125'000.00 125'000.00

     4XXX Studioausstellung 0.00 15'000.00 15'000.00 15'000.00

     4XX3 Publikation 35'000.00 35'000.00 35'000.00 35'000.00

     4XXX Betreuung Veranstaltungen durch Aufbauteam 20'000.00 20'000.00 20'000.00 20'000.00

S AM BUDGET

SCHR GR AB S AM
Beilage 5



G 48% Personalkosten 728'790.00 728'790.00 728'790.00 728'790.00

Aufwand      Direktor 100% 130'000.00 130'000.00 130'000.00 130'000.00

     Geschäftsführung 90% 104'000.00 104'000.00 104'000.00 104'000.00

     Kurator/in 80% 67'600.00 67'600.00 67'600.00 67'600.00

     Assistenzkuratorin 80%% 52'000.00 52'000.00 52'000.00 52'000.00

      Communication Editorial Management 20%/50% Vermittlung 54'600.00 54'600.00 54'600.00 54'600.00

     Assistenz GF & Events 100% 61'530.00 61'530.00 61'530.00 61'530.00

     Produktion 70% 60'060.00 60'060.00 60'060.00 60'060.00

     Praktikant 100% 0.00 0.00 0.00 0.00

     Social Media, Video, Technik & Veranstaltungen 30% 18'200.00 18'200.00 18'200.00 18'200.00

     Unterstützung Video, Technik & Veranstaltungen 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

     Zusatzpersonal Veranstaltungen 3'000.00 3'000.00 3'000.00 3'000.00

     Aufbauteam 15'000.00 15'000.00 15'000.00 15'000.00

     Kunsthalle Kassenpersonal 33'000.00 33'000.00 33'000.00 33'000.00

Lohnsummen brutto 603'990.00 603'990.00 603'990.00 603'990.00

Sozialleistungen 116'300.00 116'300.00 116'300.00 116'300.00

     AHV, ALV 6.225% 38'000.00 38'000.00 38'000.00 38'000.00

     FAK 1.35% 8'200.00 8'200.00 8'200.00 8'200.00

     Verwaltungskosten 5% von AHV-Beitrag (10.25%) 3'200.00 3'200.00 3'200.00 3'200.00

     BVG 8.30% 53'000.00 53'000.00 53'000.00 53'000.00

     UVG 1.209% 7'400.00 7'400.00 7'400.00 7'400.00

     KTG 1.07% 6'500.00 6'500.00 6'500.00 6'500.00

5095 Übriger Personalaufwand 8'500.00 8'500.00 8'500.00 8'500.00

     Diverses 2'000.00 2'000.00 2'000.00 2'000.00

     Weiterbildung 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

     Weihnachtsfeier 1'500.00 1'500.00 1'500.00 1'500.00

H 11% Betriebsaufwand 158'400.00 158'400.00 158'400.00 158'400.00

Aufwand 6000 - 6004 Miete & Betriebskosten 135'500.00 135'500.00 135'500.00 135'500.00

     Kunsthalle 92'000.00 92'000.00 92'000.00 92'000.00

     Büro Theaterstrasse (Stadtkino) 30'000.00 30'000.00 30'000.00 30'000.00

     Lager Allschwil (Ammann) 13'500.00 13'500.00 13'500.00 13'500.00

6040 Reinigung 8'900.00 8'900.00 8'900.00 8'900.00

6310 Versicherung 8'500.00 8'500.00 8'500.00 8'500.00

     Museumsversicherung (Uniqa) 4'500.00 4'500.00 4'500.00 4'500.00

     Sachversicherung (Helvetia) 4'000.00 4'000.00 4'000.00 4'000.00

6400 Nebenkosten 5'500.00 5'500.00 5'500.00 5'500.00

I 9% Verwaltungsaufwand 131'800.00 131'800.00 131'800.00 131'800.00

Aufwand 6500 Büromaterial 13'300.00 13'300.00 13'300.00 13'300.00

     Canon 5'300.00 5'300.00 5'300.00 5'300.00

     Lyreco 3'000.00 3'000.00 3'000.00 3'000.00

     Diverses 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

6510 Telefon / Internet 8'000.00 8'000.00 8'000.00 8'000.00

6513 Porti / Kurierdienste 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

6520 Kommunikation 54'650.00 54'650.00 54'650.00 54'650.00

     gremper 8'000.00 8'000.00 8'000.00 8'000.00

     Truninger 15'000.00 15'000.00 15'000.00 15'000.00

     claudiabasel 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

     Übersetzung 3'000.00 3'000.00 3'000.00 3'000.00

     Argus 4'500.00 4'500.00 4'500.00 4'500.00

     Kulturservice (Kleinplakate) 1'500.00 1'500.00 1'500.00 1'500.00

     Dropbox 150.00 150.00 150.00 150.00

     Social Media 500.00 500.00 500.00 500.00

     Website / Domain 2'500.00 2'500.00 2'500.00 2'500.00

     Diverse Druckkosten 2'500.00 2'500.00 2'500.00 2'500.00

     Diverse Kommunikationskosten 2'500.00 2'500.00 2'500.00 2'500.00

     Anzeigen 3'000.00 3'000.00 3'000.00 3'000.00

     Jahresbericht 1'500.00 1'500.00 1'500.00 1'500.00

6533 Beratung 25'700.00 25'700.00 25'700.00 25'700.00

     VischerVettiger 0.00 0.00 0.00 0.00

     TLT Lincke (Buchhaltung & Revision) 15'000.00 15'000.00 15'000.00 15'000.00

     Levante (IT) 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

     Stiftungsaufsicht 1'300.00 1'300.00 1'300.00 1'300.00

     Diverses 1'000.00 1'000.00 1'000.00 1'000.00

     Fraumünster Versicherungs- Treuhand AG 3'400.00 3'400.00 3'400.00 3'400.00

6540 Spesen / Reisen / Repräsentation 20'150.00 20'150.00 20'150.00 20'150.00

     Rupp & Wein 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

     ICOM 1'000.00 1'000.00 1'000.00 1'000.00

     ICAM 150.00 150.00 150.00 150.00

     SBB Generalabonnement Direktor 4'000.00 4'000.00 4'000.00 4'000.00

     Diverses 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

6548 Übriger Verwaltungsaufwand 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

J 1% Abschreibungen, Steuern, ausserordentlicher Aufwand 20'950.00 20'950.00 20'950.00 20'950.00

Aufwand      6840 Bankspesen 900.00 900.00 900.00 900.00

     6842 Kursverlust 50.00 50.00 50.00 50.00

     6900 Abschreibungen 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

     8900 Steuern 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

K 2% Investitionen 25'000.00 7'500.00 15'000.00 10'000.00

Aufwand      Besucherbefragung 10'000.00 0.00 10'000.00 0.00

     EDV & IT 15'000.00 0.00 5'000.00 0.00

     S AM Lokal 0.00 0.00 0.00 0.00

     Ulrike Jehle, offene Verrechnung Buch Max Alioth 0.00 0.00 0.00 0.00

     Diverses 0.00 7'500.00 0.00 10'000.00


